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W ährend seiner
nunmehr fast
zweijährigen

Präsenz auf literarischem
Terrain in Hessen begeg-
nete dem Hessischen Lite-
raturrat einem Phäno-
men, das eine unerwartet
rege und quirlige Dyna-
mik produziert: Schreib-
werkstätten – scheinbar
unbemerkt von einer gro-
ßen Öffentlichkeit, schie-
ßen sie wie Pilze an un-
zähligen Orten aus dem
Boden. Das Schreibland
Hessen ist en vogue.

Kein Literaturhaus oder
literarische Institution,
keine Schule oder Biblio-
thek, die nicht
mindestens einmal im
Jahr eine ‚Schule des
Schreibens‘ oder ähnliches
ins Programm aufnimmt
und ihre Klientel auffor-
dert, selbst den Stift in
die Hand zu nehmen.

Schillernd und bunt
kommt das Angebot da-

her, und man fragt sich:
Wer steckt dahinter, wer
bietet diese Kurse an? Auf
der einen Seite fühlt sich
da der engagierte
Deutschlehrer berufen,
den Schülern und Schü-
lerinnen außerhalb des
Unterrichts die Aus-
druckskraft der Sprache
nahe zu bringen; die an-
dere Seite zeigt junge Au-
torinnen und Autoren,
für die Schreibwerkstätten
einen wichtigen finanziel-
len Bestandteil ihrer be-
ruflichen Tätigkeit dar-
stellen. Und dann ist da
noch ein weites Feld, der
Nährboden für diffuse
‚Selbsterfahrungsschreib-
werkstättenmacher‘.

Die Erfahrungen sind
mannigfaltig, doch der
Austausch darüber bleibt
meist am Tellerrand der
Werkstatt stecken. Zu ei-
nem solchen Erfahrungs-
austausch laden die Evan-
gelische Akademie Ar-
noldshain und der Hessi-
sche Literaturrat nun ge-
meinsam ein.

Die Tagung richtet sich
ausdrücklich an Leiter/
innen von Schreibwerk-
stätten in Hessen sowie

am kreativen Scheiben In-
teressierte. Sowohl im in-
formativen Gespräch als
auch in der kreativen Ar-
beit in den Workshops an
diesem Wochenende er-
halten die Teilnehmenden
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8.30 Uhr  Frühstück

9.00 Uhr Schreibwerkstatt Nr. 1:
Oulipo-Methoden
Heiner Boehncke; Frankfurt am Main

Schreibwerkstatt Nr. 2:
Konzepte kreativen Schreibens
Matthias Bauer, Mainz/Wiesbaden

Schreibwerkstatt Nr. 3:
Annäherung an den Text durch assoziative
Schreibtechniken
Gerd Bräuer; Freiburg im Breisgau/Atlanta,
USA

Schreibwerkstatt Nr. 4:
Schreiben – Umschreiben – Wieder
Schreiben
Peter Weber; Zürich/zur Zeit
Bergen-Enkheim

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse aus den
Werkstätten

16.00 Uhr Ende der Tagung mit dem Kaffee/Kuchen

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Vom Glück des Beginnens und
seinen Konsequenzen für das Schreiben -
Schreibwerkstätten und literarisches
Schreiben
Ursula Krechel, Berlin
anschließend: Gespräch und literarischer
Ausklang

21.30 Uhr Gelegenheit zu informellen Gesprächen
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bis
16.15 Uhr  Anreise

Kaffee/Tee im  Foyer

16.45 Uhr Begrüßung und Einführung durch die
Veranstalter

17.00 Uhr Inspiration und Transpiration – Über das
Schreibhandwerk
Andreas Kollender,  Hamburg

anschließend Diskussion

Gelegenheit, sich über die
eigenen Erfahrungen aus-
zutauschen. Zudem bietet
die Veranstaltung neue
Sehweisen und Ideen, die
für die eigene Arbeit ge-
nutzt werden können.

Zu dieser Tagung laden herzlich ein:

Dr. Margrit Frölich,
Stellvertretende Direktorin, Evangelische Akademie
Arnoldshain

Hartmut Holzapfel, MdL
und Vorsitzender des Hessischen Literaturrates

Prof. Dr. Heiner Boehncke,
Hessischer Rundfunk und 2. Vorsitzender des Hessischen
Literaturrates

Matis Hönig,
Hessischer Literaturrat



4. – 5. März 2005 (Fr. – Sa.)
Tagungs-Nr. 058641

„ ...Lebst Du noch oder
schreibst Du schon ...“

Hessische Schreibwerkstätten
im Erfahrungsaustausch

HHHHHessischeressischeressischeressischeressischer
LiteraturratLiteraturratLiteraturratLiteraturratLiteraturrat

T
a

g
u

n
g

     Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain
Martin-Niemöller-Haus
61389 Schmitten

Tagungssekretariat:
Jutta Theil
Tel.: 06084 / 944-132
Fax: 06084 / 944-138
e-mail.: theil@evangelische-akademie.de

Erreichbarkeit während
der Veranstaltung:
Tel.: 06084 / 944-0
Fax: 06084 / 944-194
m-n-h@t-online.de

Anfahrt

Abfahrt
Obermörlen/
Usingen

A 5

A 5

A 
66

B 8

A 3

A 3

A 661

A 3

B 
27
5

Flughafen
Frankfurt

A 67
Karlsruhe

Frankfurter
Kreuz

Rhein

Main
Wiesbaden

Königstein
Oberursel

Frankfurt/M.

Abfahrt
Bad Homburg

Köln

Usingen

Kassel

Schmitten

Abfahrt
Idstein

Abfahrt
Camberg

Unkostenbeitrag:
Tagungsgebühr und
Verpflegung € 70,00
Übernachtung
im Doppelzimmer € 26,00
im Einzelzimmer € 34,00

Studierende und Arbeitslose
zahlen bei Vorlage eines Aus-
weises die Hälfte

Kosten für nicht eingenom-
mene Mahlzeiten können
nicht erstattet werden.

Anmeldung:
Schriftliche oder elektroni-
sche Anmeldung zur Teil-
nahme an die Evangelische
Akademie Arnoldshain erfor-
derlich.

Teilnahmebestätigung:
Die Teilnahme wird ca.
14 Tage vor Veranstaltungs-
beginn bestätigt.

Regress:
Geht Ihre Abmeldung später
als 10 Tage vor Beginn der
Veranstaltung ein, fallen
25% des Tagungspreises an.
Bei Nichtteilnahme ohne
fristgerechte Abmeldung ist
der volle Tagungspreis zu
entrichten.

Der ermäßigte Betrag wird
aus einem Fonds der Ge-
sellschaft  Evangelische
Akademie Arnoldshain
e.V., dem Kreis der Freun-
de und Förderer  der Aka-
demie, ausgeglichen.
Spenden für diesen Fonds
werden auf das Konto 41
00 522 bei der Evangeli-
schen Kreditgenossen-
schaft eG Frankfurt (BLZ
500 605 00) unter  dem
Stichwort „Fonds der Ge-
sellschaft“ erbeten.

Anreise:
Ab Frankfurt/M. Hbf.
(RMV Fahrkartenautomat-
ziel: 52 Schmitten) mit der
S-Bahn ( S 5) in Richtung
Friedrichsdorf  um 14.24
Uhr (Haltestelle Bad Hom-
burg an 14.45 Uhr). An-
schluss nach Arnoldshain
mit dem Bus Linie 505 um
15.01 Uhr in Richtung Grä-
venwiesbach (bis Haltestelle
Arnoldshain Forsthaus, An-
kunft 15.44 Uhr).

Abreise:
Mit dem Bus Linie 505 um
13.43 Uhr in Richtung Bad
Hombug. Ankunft Bad
Homburg Bf. um 14.23
Uhr. Weiterfahrt mit der S-
Bahn ( S 5) um 14.45 Uhr
nach Frankfurt/M. Hbf.,
Ankunft 15.07 Uhr.

Fahrplanänderungen
vorbehalten!


